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Der Ukraine-Krieg hat die angespannte Lage auf den Energiemärkten nochmals akzentuiert, wes-
halb einige Staaten die Produktion und Anwendung von (grünem) Wasserstoff nochmals forcieren. 
Ein Durchbruch dieses Energieträgers und seiner Derivate (z.B. grünes Methanol oder grüner Am-
moniak) für den massenhaften Einsatz, insbesondere dort, wo eine Elektrifizierung wirtschaftlich 
oder technisch nicht darstellbar ist, wird somit immer wahrscheinlicher.  

Für die Schweiz und die Region Basel ist es daher von grösster Bedeutung hier den Anschluss 
nicht zu verlieren. Einige unternehmerische Initiativen existieren bereits oder formieren sich der-
zeit, auch in der Region Basel. Die trinationale Wasserstoff-Initiative 3H2 bündelt diese Anstren-
gungen zu einem Ökosystem und setzt sich überdies für die rasche Integration der Oberrheinre-
gion in den European Hydrogen Backbone (EHB), eine europaweite Pipelineinfrastruktur für Was-
serstoff mit einer Gesamtlänge von rund 53'000 km, ein. Dieses Übertragungsnetz soll neben an-
deren Transportwegen wie etwa dem Rhein die Versorgung mit Wasserstoff sicherstellen, sodass 
dieser bis zu 20 Prozent des Energieeinsatzes in der EU bis 2050 decken kann.  

Während die benachbarten Länder und Gebietskörperschaften auf politischer Ebene bereits ei-
gene Strategien betreffend Wasserstoff entwickelt haben oder diese gerade entwickeln, ist dies in 
der Region Basel nicht der Fall. Auch auf Bundesebene ist man bei diesem wichtigen Zukunfts-
thema in Verzug. In seiner Beantwortung der Schriftlichen Anfrage 2021/626 von Roman Brunner: 
«Wasserstoffproduktion im Kanton BL», weist der Regierungsrat auf die mittlerweile von Stände- 
und Nationalrat angenommene Motion 20.4406 «Grüne Wasserstoffstrategie für die Schweiz» hin. 
Diese verlangt eine nationale Strategie für nachhaltigen, grünen Wasserstoff, wobei ein Schwer-
punkt auf der Importstrategie für grünen Wasserstoff liegen soll.  

Die Region Basel wird aufgrund ihrer Lage als Tor der Schweiz nach Europa und den geplanten 
Infrastrukturen eine Schlüsselrolle beim Import von grünem Wasserstoff spielen – sei dies per 
Pipeline, per Schiff oder weiteren Transportwegen. Dies stellt für die Logistikregion Basel insbe-
sondere aus standortpolitischer Sicht eine grosse Chance dar. Um diese zu ergreifen, muss der 
Kanton Basel-Landschaft in Zusammenarbeit mit dem Bund und den Nachbarkantonen eine mit 
der Strategie des Bundes kongruente Strategie Wasserstoff und seiner Derivate ausarbeiten. Der 



 

LRV 2023/66, 26. Januar 2023  2/2 

Kanton soll die Rahmenbedingungen möglichst attraktiv ausgestalten, sodass sich ein Ökosystem 
aus Unternehmen bestmöglich entwickeln kann. 

Konkret wird der Regierungsrat dazu aufgefordert, zusammen mit den Nachbarkantonen, 
dem Bund sowie allenfalls grenzüberschreitenden Gebietskörperschaften, eine die Arbeiten 
des Bundes unterstützende und mit diesen kongruente regionale Wasserstoffstrategie aus-
zuarbeiten. Neben der Identifikation möglicher Standorte für Anlagen zur Produktion und 
Lagerung sowie Anlagen für die Logistik von Wasserstoff, soll insbesondere eine Kuratie-
rung der hierfür benötigten Perimeter und Flächen vorgenommen werden. Dies, da Wasser-
stoff und einige seiner Derivate störfallrelevant sind und daher potenziell weiterreichenden 
Einschränkungen unterliegen als andere Nutzungen in Industriegebieten. Zudem sollen wei-
tere relevante Rahmenbedingungen so angepasst werden, dass die Wasserstoffwirtschaft 
möglichst begünstigt wird. Somit soll der Kanton Basel-Landschaft im Rahmen seiner Kom-
petenzen und Möglichkeiten einen Beitrag an den Anschluss der Schweiz an die geplanten 
Europäischen Infrastrukturen sicherstellen. 

Ein ähnlich lautender Vorstoss wird im Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt eingereicht. 

 

 

 


